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1884.

Politiſche Wochenſchau im Auslande.
Halle, 15. April 1884.

Die Oſtern des Jahres 1884 konnten von der eivi-
liſirten Welt in ungeſtörtem Frieden und mit einer Frie-
densſicherheit gefeiert werden, wie ſie ſeit lange nicht mehr
erlebt worden iſt. Wohl dauert der Kriegslärm im
Sudan und die Unſicherheit an den Niederungen des
Rothen Fluſſes weiter fört, wohl hat es den Anſchein ge
wonnen, als ob die Unſchlüſſigkeit der Gladſtoneſchen Reierung den Mahdi un beſen Genoſſen zum zweiten
Male in den vollen Beſitz der Länder an den beiden Nil-

armen und an dem oberen Lauf des vereinigten Stromes
ſetzen werde, wohl macht man fich in Paris darauf gefaßt,
an die Behauptung der in Anam gewonnenen Stellung
neue Opfer an Geld und Menſchen bringen zu müſſen
auf die Verhältniſſe der Kulturwelt vermögen dieſe außer
europäiſchen Vorgänge indeſſen nur beiläufig einzuwirken.
Noch hat die Weitgeſchichte ſich weder nach Weſten noch
nach Südoſten gewendet, noch werden die großen Welt-
geſchicke in dem alten, chriſtlichen Europa entſchieden, deſſen
Regierungen ſich zur Zeit eines Einverſtändniſſes erfreuen,
das allenthalben Vertrauen geweckt hat. Der Deutſche
aber darf das Geſchick preiſen, das ihm an der Aufrich
tung dieſes Friedenswerkes ehrenvollen Antheil gegönnt
und ſeinem Volke die Möglichkeit geboten hat, ſich auf ſeine
größten und wichtigſten Aufgaben zu beſinnen.

Das franzöſiſche Parlament iſt am zweiten
Tage der Charwoche auf ſechs Wochen, das britiſche

auf drei Wochen in die Ferien gegangen. Beſondere
Aufmerkſamkeit haben die jüngſten Verhandlungen beider
geſetzgebenden Körperſchaften nicht in Anſpruch genommen.
In London weiß man, daß der politiſche Schwerpunkt zur
Zeit außerhalb des Landes auf dem heißen Boden Egyp
tens liegt und daß die nächſte Zukunft von dem Gange
der Ereigniſſe am Nil bedingt ſein wird, die wegen eines
abermäligen Wechſels in der Rathgeberſchaft des Vize
Königs und wegen der ſchwierigen Lage des in Khartumeingeſchloſſenen General Gordon unberechenbarer denn je

geworden ſind. Aus Suakim lauten die Nachrichten neuer-
dings tröſtlicher; Osman Digman ſoll ſich nach Kordofan

ewendet und dadurch zu einem Einlenken der öſtlich vom
il lebenden, den Engländern bisher feindlich geweſenen

Araberſtämme Veranlaſſung geboten haben. Die Richtig-
keit dieſer Meldungen bedarf indeſſen noch der Beſtätigung,
da andere als gefärbte Nachrichten ſeit Wochen nach
Kairo und London nicht mehr gelangen. Jn der innern
Politik hat das engliſche Miniſterium einen bedeutenden
Erfolg davon getragen, indem das Unterhaus in der
Sitzung vom 7. d. Mts. die Wahlreformbill mit der be-
deutenden Majorität von 340 gegen 210 Stimmen annahm.

Jn Paris hat es ne Streitigkeiten zwiſchen dem
Senate und der Deputirtenkammer gegeben, welche letztere
an der Feſtſetzung des bei den Pariſer ſtädtiſchen Wahlen
zu beobachtenden Verfahrens Veranlaſſung nehmen wollte,
das Gambettaſche Syſtem der Liſtenwahlen einzu-
bürgern. Der Senat will in die Bildung größerer Wahl
bezirke indeſſen nicht willigen, weil dieſe erfahrungsmäßig
der radicalen Partei zu Gute kommen und dieſe in der
Hauptſtadt ohnehin anſpruchsvoll genug auftritt. Trotz
des Zeitungslärms, der über dieſe Angelegenheit geführt
wird, nehmen die meiſten Franzoſen an dem Verlauf der
großen Arbeitseinſtellung in Anzin und an den bei
Gelegenheit derſelben ſtattgehabten Ruheſtörungen ungleich
lebhafteren Antheil, als an dem unfruchtbaren parlamen-
tariſchen Parteigezänke. Bedauerlicher Weiſe haben ſich
die bisher durch ſtreng geſetzliches Verhalten ausgezeichneten
Bergleute des großen Anziner Kohlendiſtrikts zu Aus
ſchreitungen fortreißen laſſen, welche die Verurtheilung von
fünf ihrer Gefährten zur Folge hatten.

Zwiſchen der cisleithaniſchen Hälfte der öſterreichiſchungern Monarchie und Ungarn war eine Fehde

entbrannt, welche in Ungarn eine hochgradige Erregung
hervorrief. Die Regierung von Niederöſterreich ſah ſich
nämlich veranlaßt, zum Schutze des Wiener Viehmarktes
einige geſundheits polizeiliche Maßregeln für die Einfuhr
des lebenden Viehes von dem in Preßburg neu einge-
richteten Viehmarkt anzuordnen. Der Streitfall hat jedoch
zur großen Befriedigung der Ungarn durch die Zurück-nahme der Verordnung ſeine Erledigung gefunden.

Jn den Sitzungen der italieniſchen Abgeordneten
kammer vom 4. und 5. April gab der Miniſter des Aus
wärtigen, Herr Manecini, befriedigende Erklärungen über
die Beziehungen Jtaliens zu den auswärtigen Mächten,
beſonders zu Deutſchland und Oeſterreich, wobei er her
vorhob, daß die Annäherung Rußlands an Deutſchland
als ein Ereigniß begrüßt werden müſſe, welches den Frie-
den, den Hauptzweck der Allianz, nur noch eſſer zu ver
bürgen geeignet ſei. Zum Präſidenten der Abgeordneten-
kammer wurde am 7. d. Mts. der miniſterielle Kandidat
Bianchieri gewählt.Ende des nächſten Monats laufen die Vollmachten

des im Mai 1879 auf 5 Jahre erwählten, nach Vorſchrift
des Berliner Vertrages vom 13. Juli 1878 ſeitens der
Großmächte zu beſtätigenden GeneralGouverneurs der
türkiſchen Provinz Oſt Rumelien ab. Da dieſe Pro
vinz zumeiſt von Bulgaren bewohnt wird, ſucht die Partei
der für eine Vereinigung OſtRumeliens
mit dem benachbarten Fürſtenthum Bulgarien zu agitiren.
An irgend welche Wirkungen dies Gebahrens iſt um ſo
weniger zu denken, als wahrſcheinlich erſcheint, daß Pforte
und Großmächte ſich über die Wiederwahl des bisherigen
GeneralGouverneurs, Fürſten Vogorides (türkiſch: Alekko
Paſcha) verſtändigen werden.
ſoll für zehn Jahre gelten.

Die diesmalige Wahl

Daß das diplomatiſche Korps in Lima bisher in
keine Beziehungen zu dem Präſidenten von Peru, Jgleſias,
getreten iſt, ſcheint ſeinen Grund lediglich in Formfragen
zu haben. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Unter
ſtaatsſekretär Fitzmaurice, daß die engliſche Regierung
keineswegs beabſichtige, Dre Jgleſias nicht anzuerkennen,
daß ſie vielmehr ihren Vertreter anweiſen werde, die An-
erkennung auszuſprechen. Zwiſchen Chile und Bolivia
iſt 27 Waffenſtillſtand auf unbeſtimmte Zeit abgeſchloſſen
worden.

Politiſcher Tagesbericht.
Der „Reichs- und StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das

Geſetz, betreffend die weitere Herſtellung von Eiſenbahnen
untergeordneter Bedeutung für Rechnung des Staates, die
Betheiligung des Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn
von Heide nach der Landesgrenze bei Ribe, ſo wie die
Beſchaffung von Mitteln für die Vervollſtändigung und
beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes, vom 4. April

1884.

Ueber die Gründe für den beabſichtigten Rücktritt
des Fürſten Bismarck von ſeinen preußiſchen
Staatsämtern bringt der Pariſer Correſpondent der
„Daily News“ intereſſante Mittheilungen aus einer Privatg

unterhaltung des Reichskanzlers mit einem deutſchen Reichs-
tagsabgeordneten, deren innere Glaubwürdigkeit nicht zu
beſtreiten iſt. Er ſagte:

„Jch bin 70 Jahre alt. Meine Nerven ſind ſchlecht, und ich
habe keine Zeit, den Geſchmeidigen zu ſpielen. Wie kann ich an
kleine particulariſtiſche Eiferſüchteleien denken, wenn ich gezwungen
bin, die Ereigniſſe, die allenthalben im Gange ſind, zu über
wachen. Die Telegraphie vervielfältigt meine Pflichten im
Kanzleramte in furchtbarer Weiſe. Deutſchland iſt intereſſirt an
den Vorgängen in Rom, Madrid, Wien, Peſt, Petersburg, Paris,
London, New York, Waſhington, Hué, Tamatave, Melbourne,
Sidney, Kairo und Khartum. Jch muß die Welt als ein Schach-

brett betrachten und darauf achten, wie ein Ereigniß gleichviel
wo, deutſche r indirect oder direct beeinfluſſen kann.

Früher brauchte ein Kanzler nur mit den herrſchenden Perſonen
an den Höfen Europas bekannt zu ſein. Jetzt muß er Parteien,

Stimmung verſtehen und nach, der ihm in Eile telegraphirten
Information raſch handeln. Um raſch zu generaliſiren, ſollte
ſein Auge überall und ſein Wiſſen höchſt ausgedehnt und genau
ſein. Die Kanzlerſchaft iſt keine Sinecure. Jhre Obliegen-
heiten dürften die Kräfte eines jüngeren Mannes auf die Probe
ſtellen. Wenn der Kaiſer mich nicht völlig unterſtützte, könnte ich
dieſelben nicht erfüllen. Obiges iſt ein Jnhalts Auszug aus
einem Privatbriefe aus Berlin, der mir gezeigt worden. Jch
gebe den allgemeinen und genauen Sinn obwohl vielleicht nicht
die genauen Worte wieder. Der Schreiber ſagt, daß Fürſt Bis
marcks Rücktritt von den heimiſchen Angelegenheiten nicht eine
Finte (une fausss sortie) iſt. Er wünſcht auch weniger Anläſſe
fur Zuſammenſtöße mit Parteien im Reichstage zu haben, da
die parlamentariſchen Kämpfe ſeine Geſundheit mehr angreifen,
als Ermüdung.“

Wie der Germania aus Köln telegraphirt wird, iſt
der Aufruf zu der Katholiken- Verſammlung am
Oſtermontag auf Grund des 8 131 des Strafgeſetzbuches
gerichtlich beſchlagnahmt worden. Der 8 131 lautet:
„Wer erdichtete oder entſtellte Thatſachen, wiſſend, daß ſie
erdichtet oder entſtellt ſind, öffentlich behauptet oder ver
breitet, um dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen

der Obrigkeit verächtlich zu machen, wird mit Geldſtrafe
bis zu 300 Thalern oder mit Gefängniß bis zu zwei

Jahren beſtraft.“

Die Entſcheidung des öſterreichiſchungariſchen Ochſen-
krieges“ zu Gunſten Ungarns giebt der Germania zu
einer längeren Erörterung des Sachverhalts Veranlaſſung.

„Schon ſeit Jahren,“ führt ſie aus, ſteigerten ſich die
Fleiſchpreiſe in Wien in ſtetiger Progreſſion in den letzten 10
Jahren iſt das Rindfleiſch dort um 80--90 pCt. geſtiegen. Dieſer
Umſtand hat darin ſeinen Grund, daß der Verkauf vollſtändig
in die Hände des Großkapitals übergegangen iſt und daß ein
Ring von Börſenjobbern und Plutokraten es fertig gebracht
hat, die Preiſe nach eigenem Ermeſſen normiren zu können.
Die großen Fleiſchhauer und die ſogenannten ViehmarksKom-
miſſionäre kauften alles Schlachtvieh, groß und klein, en bloc
auf, der Viehmäſter brachte ſelbſt kein Vieh mehr an den Markt,
und der kleine Bauer mußte ſich in die Preiſe ſchicken, welche
die Aufkäufer durch ihre Agenten zu zahlen für gut fanden.“

Dieſen Mißſtänden trat der Statthalter von Nieder-
öſterreich durch eine neue Marktordnung für Wien ent-
gegen, welche die ungariſchen Viehmonopoliſten durch
Gründung des Preßburger Viehmarktes zu ehe
ſuchten. Der öſterreichiſche Gegenzug Reduktion der
Viehtransporte auf den cisleithaniſchen Bahnen und Ein
richtung einer Viehbeſchauungsſtation in dem Grenzorte
Marchegg rief nun in Ungarn die Aufregung hervor,
durch welche ſich das Miniſterium Taaffe aus politiſchen
Gründen zu der Zurücknahme der bezüglichen Verord-
nungen veranlaßt ſah. Ueber die Bedeutung dieſes Ver-
laufs der Angelegenheit bemerkt die Germania:

Man kann über die Legalität des Srlaſſes ja verſchiedener
Meinung ſein, unſeres Erachtens unterliegt er keinem weſentlichen
Bedenken, aber das iſt es nicht, was den Kernpunkt der ganzen
Angelegenheit bildet. Derſelbe iſt vielmehr darin zu ſuchen, daß
es ſich um die ung handelte, wer von den drei Jn
tereſſenten: der Viehzüchter, der großkapitaliſtiſche Händler, oder
endlich der Konſument den Sieg davon c ollte. Die Frage
iſt nunmehr entſchieden und leider hat der Kapitaliſt ge
wonnen. Nicht in der Zurücknahme des Erlaſſes iſt die Schlappe
der öſterreichiſchen Regierung zu ſuchen, ſondern darin, daß ſie
vor dem Ringe der Großhändler, zu denen I das Haupt
kontingent ſtellt, die Waffen ſtrecken, daß ſie ſich vor dem gol
denen Kalbe beugen mußte.

Das Londoner Hofjournal vom 10. d. M. ſchreibt:
„Obwohl die Geſundheit der Königin während der
letzten Tage ſchwerer Prüfung nicht weſentlich gelitten hat,
iſt Jhre Majeſtät doch ſehr abgeſpaunt und bedarf der
geſ und ihre Aerzte haben einen vollkommenen Luft-
wechſel anempfohlen. Die Königin beabſichtigt, ihren

Schwiegerſohn, den Großherzog von Heſſen, und ihre
Enkelinnen in Darmſtadt zu beſuchen, wo Jhre Majeſtät
für eine kurze Zeit zurückgezogen weilen wird.“ Die Ab-
reiſe der Königin nach dem Feſtlande iſt auf heute Diens
tag, den 15. d., anberaumt worden. Der Großherzog
von Heſſen, der Fürſt und der Erbprinz von Waldeck-
Pyrmont, ſowie die Königin der Niederlande ſind am
Mittwoch von London abgereiſt.

Der ſchwediſche Reichstag verhandelte vor einigen
Tagen über das politiſche Wahlrecht der Frauen.
Seitens eines Mitgliedes der zweiten Kammer wurde
ein bezüglicher Antrag eingebracht, der zuerſt in der erſten
Kammer zur Behandlung und Ablehnung gelangte. Der
Antragſteller hielt einen Vortrag über die Mandarinen
des Orients und die Ehemänner der Jetztzeit, die ihre
Frauen wie Puppen behandeln, ſowie über die heilige
Jungfrau, die Pythia, Sibylla u. ſ. w., ſowie die Sakun

Drahtzieher, Finanziers und die Strömungen der äffentlichenh

tala, Dante und Beatrice, die Frauencharaktere Shake-
ſpeare's, Goethe's, Jbſen's und Björnſon's, welche hoch-
ſittliche Jdeale ſeien, ſowie endlich über eine Zuſammen
ſtellung Friederike Bremers mit Karl dem Zwölften.
Freiherr Stackelberg ſprach in folgender Weiſe für den
Antrag: „Der Reichstag repräſentirt nicht das ganze Volk,
ſondern nur den männlichen Theil deſſelben. Der Um-
ſtand, daß die Eigenſchaften der Frau von denen des
Mannes abweichen, gebietet es, daß erſtere im Reichstage
Sitz und Stimme erhält.“ Einer der Chefs der Bauern-
partei war der Anſicht, daß kein Grund zur Genehmigung
eines derartigen Antrages vorhanden ſei. Graf Sponre
ironiſirte den Antrag und meinte, er würde gern no
weiter gehen und den Frauen auch das Recht der Wähl-
barkeit verleihen, da Damengeſellſchaft bei den Reichstags
verhandlungen doch ein ſchönes Ding ſei. Trotzdem noch
verſchiedene andere Redner, worunter Herr Gumaelius,
der Präſident des ſchwediſchen Journaliſtenvereins, für den
Antrag eintraten, fiel derſelbe auch in der zweiten Kammer,
jedoch nur mit 53 gegen 44 Stimmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 14. April.

Der Reichskanzler Fürſt von Bismarck ritt
auch am erſten Feiertage längere Zeit im Thiergarten
ſpazieren, begleitet von dem Geheimen Ober Regierungsrath Dr. Rottenburg. Auch einen Theil der Weſtorſtadt

beſuchte, wie das „D. Tgbl.“ berichtet, der Kanzler bei
dieſer Gelegenheit und wurde hier, wie überall, wo er
ſich blicken ließ, freudig und ehrerbietig gegrüßt.

Am 100 jährigen Geburtsfeſte des ſeligen Ge-
neralfeldmarſchalls Grafen Wrangel iſt ſein Denkmal
auf dem a r Platz von der „Kameradſchaftlichen
Vereinigung der Berliner und benachbarten Kriegervereine“
mit ſchönen grünen Pflanzen dekorirt und vor deinſelben
ein mächtiger Lorbeerkranz niedergelegt worden.

Die ſterbliche Hülle Karl Graebs wurde am
Freitag Nachmittag nach dem Zwölf Apoſtelkirchhof bei
Schöneberg übergeführt, um dort zur letzten Ruhe be-
ſtattet zu werden, nachdem vorher in der Wohnung des
Verſtorbenen, Lützowſtraße 92, unter überaus zahlreicher
Theilnahme eine einfache, würdige Trauerfeier ſtattgefun-
den hatte. Jn einem ſchwarz verhangenen, von Kerzen-
ſchein erhellten Zimmer ſtand der Sarg, vollſtändig be-
deckt von Blumen und Kränzen, die die Akademie der
Künſte, der Verein Berliner Künſtler, ſowie viele Ver-
ehrer des vollendeten Meiſters geſpendet hatten. Jn der
Trauerverſammlung war die Akademie der Künſte durch
ihren Präſidenten Profeſſor Karl Becker, den erſten ſtän-
digen Sekretär, Geheimen Regierungsrath Dr. Zöllner
und den Bureau Jnſpektor Rechnungsrath Schwerdtfeger
offiziell vertreten. Die akademiſche Hochſchule für die
bildenden Künſte war durch zahlreiche Mitglieder des
Lehrerkollegiums, wie Profeſſor Bellermann u. A. ver-
treten. Choralgeſänge des Königlichen Domchors gingen
der Gedächtnißrede des Predigers Hoßbach vorauf. Mit
ſan Geſang „Selig ſind die Todten“ ſchloß die Trauer-
eier.

Die wilden Kaninchen ſind für die Umgegend
von Lübbenau eine wahre Landplage geworden. Beſonders
verderblich werden ſie den Saatfeldern und Kieferſchou-
ungen. Die wilden Kaninchen ſollen vor ungefähr 30Jahren durch Freilaſſen von zahmen in der vie Ge
gend ſich gebildet haben.

Die Königin von Griechenland, bekanntlich eine
Couſine des ruſſiſchen Kaiſers, Tochter ſeines Oheims, des
Großfürſten Conſtantin, iſt am Sonnabend Nachmittag 5
Uhr in a eingetroffen und hat alsbald ihre Reiſe
nach Petersburg fortgeſetzt.

Die internationale Ausſtellung in
Süd-Kenſington wird am 8. Mai, an Stelle des Prinzen
von Wales, von dem Herzog von Cambridge eröffnet
werden.

Eine neue Art von Eiſenbahnbillets haben ſeit
Kurzem einige amerikaniſche Bahnen eingeführt. Es ſind
kleine an die Briefmarken erinnernde Zettel, deren jeder
Be eine engliſche Meile gilt, und die zu je 20 ein

latt gedruckt werden. Sie ſind einzeln wie auch in
S ten von 50,000 oder 1000 Stück zu W und der

affner nimmt für jede durchfahrene Meile eine Marke
ab. Die Billets verfallen nie und gelten überall wie
Briefmarken für baares Geld.

Von dem hoffnungsvollen „Jnng Amerika“
und ſeinen Revolver-Liebhabereien haben wir kürzlich be
richtet. Weiteres über die grauenvolle Entartung
der dortigen Kinderwelt berichten amerikaniſche



Blätter, denen zufolge jetzt beinahe kein Tag vergeht, an
dem nicht eine aus kleinen Knaben beſtehende Räub er
und Banditenſchaar entlarvt wird. Auch bei Oil City
in Pennſylvanien iſt dies jetzt geſchehen und auch dort
war es das Leſen von Schundromanen, das die kindlichen
Gemüther vergiftete. Die jetzt dort ausgehobene Bande
beſtand aus Bürſchchen von ſieben bis zu zehn Jahren.
Auch ſie nannten ſich „Cowboys“. Jhre Genoſſen in
anderen Städten noch tief in den Schatten ſtellend, hatten
ſie den Plan ausgeheckt, Jhre Mütter zu vergiften und
dann gen Weſten zu ziehen. Ein kleiner Junge von ſieben
Jahren meinte bei der letzten Verſammlung, welche die
Bande vor dem Abmarſch hielt, das Gift würde ſeiner
Mutter wohl zu viel Schmerzen verurſachen. Darüber
ſuchte ihn der Anführer der Bande der den Namen
„Deadwood-Jim“ führte, zu beruhigen, indem er ihm rieth,
es erſt einmal mit dem Dienſtmädchen zu verſuchen, und
wenn es bei dieſem gut von Statten gegangen ſein würde,
die Mutter vorzunehmen. Das Dienſtmädchen hörte das
Geſpräch und unterrichtete die Eltern der hoffnungsvollen
Jungen von dem Vorhaben derſelben. So kam das gräß-
liche Kinder-Komplot ans Licht.

Lokales.
Halle, den 15. April.

Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Zur Gründung eines evangeliſch-kirch-

lichen Chorgeſang- Verbandes für die Provinz
Sachſen und die angrenzenden anhaltiniſchen und thü-
ringiſchen Lande hatte ſich heute Vormittag im Saale des
Stadtſchützenhauſes auf die auch durch unſere Zeitung
bekannt gewordene Einladung hin eine außerordentlich
zahlreiche Verſammlung eingefunden, an welcher u. a. auch
der königl. Regierungspräſident Herr v. Dieſt-Merſe-
burg, Herr Generalſuperintendent D. Schultze-Magde-
burg, Herr Regierungs und Schulrath Haupt-Merſe-
burg u. v. a. m. theilnahmen. Nachdem die Verſamm-
lung mit Geſang und Gebet durch Herrn Superintendent
D. Förſter eröffnet war, bewillkommnete zunächſt Herr
Diakonus Richter die Anweſenden, die heute erſchienen,
um mitzuhelfen an dem ſchönen Werke, und gab, nachdem
er von der Verſammlung per Akklamation zum Vorſitzenden
erwählt, einen Rückblick auf die Gründe, welche die heu-
tige Verſammlung zuſammengeführt habe. Auf Wunſch
des Herrn Vorſitzenden übernahmen die Herren General-
ſuperintendent D. Schultze und Regierungsrath Haupt
den Beiſitz. Herr Superintendent Faber- Bitterfeld
hielt darauf eine tiefdurchdachte Feſtrede über den Werth
der Muſik und die Macht des Geſanges, die Hebung des
kirchlichen Lebens durch den Chorgeſang. Der Dank der
Verſammlung ward dem Redner durch Erheben von den
Plätzen zu Theil. Es fand darauf die Berathung der
Statuten ſtatt, worüber wir morgen berichten.

Der hieſige Gärtner- Verein hielt am Sonn-
abend Abend in „F. Kohls Reſtaurant“ unter Vorſitzdes Herrn Kunſtgärtner Koſ ch eine Verſammlung ab, in

welcher lediglich die Fortbildungsſchulfrage ein-
gehend beſprochen wurde. Durch den kürzlich erfolgten
Wegzug des Herrn Kunſtgärtner Koopmann iſt die
Stelle eines Lehrers an der hieſigen Fortbildungsſchule,
ſpeciell für die Abtheilung der Gärtner Gehülfen und
Lehrlinge vacant geworden und war es Aufgabe des Vor
ſtandes hierfür einen geeigneten Erſatz zu finden. Dies
iſt denſelben auch gelungen, indem ſich Herr Privat-Dozent
Dr. Heuer in bereitwilligſter Weiſe bereit erklärt hat, den
Unterricht zu ertheilen. Für das Sommerhalbjahr wird
nur Sonntags Mittags im Zeichnen (Planzeichnen Ver-
meſſung 2c.) unterrichtet, während für das Winterhalbjahr
ein beſonderer Lehrplan aufgeſtellt werden wird. Die
Vereinsmitglieder ſollen per Circular aufgefordert werden,
ihre jungen Leute zu dem demnächſt beginnenden Unter-
richte zu ſchicken.

Herr Otto Metzner hier, Blücherſtr. 5, hat ein
Patent angemeldet auf „Gußſtücke für Dampferzeuger
und dergl.“

Die morgende Vorſtellung im Jnterims Theater
bringt uns den „Don Juan“, und es treten an dieſem
Abend drei neue Kräfte auf: Die Primadonna Frl. Hülters
als Donna Anna, Herr Mühe als Comthur und Frl.
Semler als Zerline.

Herrn Sattlermeiſter L. Harniſch hier, welcher
im Jahre 1882 für die Pferde der hieſigen Straßenbahn-
Geſellſchaft die Ledergeſchirre, im vorigen Jahre ſolche für
die Erfurter und für die Mainzer Straßenbahn Geſell
ſchaft zur Zufriedenheit geliefert hat, iſt Seitens der
Herren Marcks u. Balcke in Berlin, den Unterneh-
mern der Caſſeler Straßenbahn, wiederum ein Auftrag
auf Anfertigung und Lieferung von 64 Stück completten
Bruſtblattgeſchirren bis zum 20. Mai d. J., dem Eröff-
nungstage der Bahn, zu theil geworden.

Das geſtrige Concert im Kronprinzenſaale, gegeben von
zehn Mitgliedern des königlichen Domchores zu Berlin,
erfreute ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches. Die Ausführung
der einzelnen Programmnummern war eine vorzügliche, eine
muſterhafte. Die Tongebung blieb auch in den kraftvollſten
Stellen edel; doch zeigte ſich die vorzügliche Schulung der Concert-
geber weit mehr als im korte beim piano und pianissimo. Welch
zauberhafte Wirkung bringt doch ein ſolches piavissimo hervor!
Entzückend ſchön nahm ſich daſſelbe an einigen Stellen aus, wo
der Componiſt gerade an ſolchem Punkte eine ſchwierige Modu-
lation ausführt, ſo im Braune'ſchen Frühlingslied und in Abt's
Maiennacht. Daß vortrefflich an- und abgeſchwellt wurde, daß
man der Textausſprache die größte Sorgfalt widmete, daß alle
Geſänge in tadellofer Reinheit erklangen, daß die Vortragenden
mit ausgezeichneten Stimmmitteln, hohen Tenören und ſehr tiefen,
runden Bäſſen aufwarteten, wollen wir der Vollſtändigkeit halber
nur erwähnen. Was aber jedes Lied beſonders wirkungsreich
machte und ihm etwas Jndividuelles gab, das dürfte wohl nur
in dem tiefen Eingehen auf den Jnhalt des Textes und in dem
ſich verſenkenden Nachgehen in des Componiſten Wegen ſeine Er-
klärung finden. Die beiden Solo-Piècen wurden vortrefflich zu
Gehör gebracht; doch haben wir ähnliches ſchon gehört. Die
Stärke der Concertgeber liegt nicht in ihren Einzelleiſtungen,
ſondern in ihren Chorleiſtungen, welche jedem hieſigen Vereine
als Muſter dienen können. Mit herzlichem Danke für das Con-
cert verbinden wir die Bitte, daß die Concertgeber der Stadt
Halle in nicht zu fernerer Zeit wieder einen Beſuch machen und
in einer unſerer großen Kirchen eine Auswahl ihrer geiſtlichen
Lieder gegen ein nicht zu hohes Entree zum Vortrag bringen
möchten, damit nicht bloß den reicheren Bewohnern, ſondern
gerade den breiten Schichten des Volkes, aus welchen ſich die
Geſangvereinerekrutiren, Gelegenheit gegeben werde,
haften Männergeſang zu hören.

Das „Halleſche Volksbad“ wurde, wie wir
ören, am letzten Sonnabend und Sonntag von 320 Per-e beſucht, wohl die gleiche Anzahl mußte, ohne die

gewünſchte Erquickung gefunden zu haben, abgewieſen
werden, da der Andrang zu ſtark war. Wie ſtetig übrigens
der Beſuch dieſes Bades gewachſen iſt, geht aus folgenden
Zahlen hervor: es badeten durchſchnittlich täglich im
Monat Januar 40, Februar 52, März 68 gewiß der
beſte Beweis, welcher Aufnahme ſich dieſe Einrichtung bei
Arm und Reich erfreut.

Das fünfzigjährige Dienſtjubiläum des
Königlichen Hegemeiſters Herrn Gottfried Reinhardt in
Maßlau wurde geſtern in den freundlichen Räumen des
Förſterhauſes auf das feſtlichſte gefeiert. Von Nah und
Fern hatten ſich Freunde und Verwandte, Kinder und
Enkel eingeſtellt, um die Glückwünſche dem allverehrten
Jubilar perſönlich darzubringen. Circa 60 Depeſchen und
briefliche Gratulationen waren im Laufe des Tages ein
gegangen. Se. Majeſtät ließ dem Jubilar durch den Herrn
Oberförſter Rückert den Kronenorden IV. Kl. mit der
Zahl „50“ überreichen. Der ſo Gefeierte konnte angeſichts
der vielen Beweiſe der Liebe und Verehrung ſeine Freu-
denthränen nicht zurückhalten; mit bewegtem Herzen dankte
er und ſchüttelte die dargebotenen Hände mit warmem
Druck. Selbſtredend hatte der Jubilar aber auch für die
Stärkung ſeiner Gäſte reichlich Sorge getragen uhd konnte
es wohl dem vorzüglichen Feſte zu verdanken ſein, daß ſo
manche Schnurre ſeiner Jugendzeit die ſeine ehemali-
gen Kameraden aus der Jägerdienſtzeit Q. aus Leipzig
und B. auf Forſthaus Eichenberg, beſtätigten und wohl
auch ergänzten die Feſtſtimmung erhöhten. Toaſte,
ernſten und heiteren Jnhalts wechſelten mit einander ſinn-
reich ab, ſo daß die Zeit zum Aufbruch nur allzuſchnell
herankam. Mit dem Wunſche auf ein fröhliches Wieder-
ſehen wurde Abſchied genommen, und es zog die friedliche
Ruhe in des Jägers Heim wieder ein. Allen Theilneh-
mern wird dieſer Tag noch lange in freundlicher Erinne-
rung bleiben.

Das morgen Mittwoch im „Neuen Theater“
von Herrn Ander veranſtaltete Vokal- und Jnſtru-
mental- Konzert hat ein ſo reichhaltiges und gewähltes
Programm daß jeder Beſucher auf einen außergewöhn-
lichen Genuß ſicher rechnen darf. Wünſchen wir daß
Herr Ander, welcher in der verwichenen Saiſon ſo oft
das Publikum durch ſeine geſanglichen Leiſtungen erfreute
und der bei ſeinem letzten Auftreten als Bettelſtudent
geradezu vorzüglich war, bei dieſem ſeinem Unternehmen
mit recht gutem Erfolge zu rechnen hat. Zum Vortrag
kommen u. A. Jntroduktion und Allegro von Beethoven
(Trio), Arien aus „Figaros Hochzeit“ Fräulein Meta
Roſen), Arie für Tenor aus „Hans Heiling“ (Herr Ander),
Walzer „Nur für Natur“ (Herr Ander) c.

Am erſten Feiertag früh wurde einem etwa 8-
jährigen Knaben auf dem Marktplatze von einem Schul-
mädchen ein ſoeben erſt auf dem hieſigen ſtädtiſchen Leih-
amte eingelöſter goldener Ring entriſſen. Wie wir hören,
ſoll es der Polizei bereits gelungen ſein, die freche Diebin
zu erwiſchen und ihr den Raub wieder abzunehmen.

Am Sonnabend wurden über unſerer Stadt
mehrere Störche beobachtet, welche die ſüdweſtliche Richtung
einſchlugen.

Am Donnerstag ſtürzten von einem Gerüſte auf
dem Grundſtück des Herrn Brauereibeſitzer Freyberg
(in Glaucha) zwei mit der Anlage einer Gasbeleuchtung
beſchäftigte Arbeiter der Firma Engel und Vogel hier.
Der eine K. von hier zog ſich eine nicht unerhebliche
Verletzung am Fuße zu während der andere leichtere
Verletzungen davontrug. Der Sturz ſoll durch den plötz-
lich eingetretenen Bruch eines Rüſtbaumes veranlaßt
worden ſein.

Wir haben Kenntniß von folgendem äußerſt raffi-
nirtem Schwindel erhalten. Zu der Vermietherin eines
meublirten Zimmers in der Karlsſtraße kam am ver-
gangenen Donnerstag ein elegant gekleideter junger Mann,
ca. 25 Jahr alt, groß, mit blondem Schnurrbart, gab ſich
für einen Doctor aus und miethete ſofort die ihm ange-
botene Wohnung. Für den Abend deſſelben Tages kündigte
er der Wirthin das Eintreffen eines Pianinos an. Der
junge Mann begab ſich hierauf in ein hieſiges renommirtes
Pianofortegeſchäft und kaufte hier ein Pianino um den
Preis von 800 Mark mit der Anweiſung ihm ſolches
Abends punkt 8 Uhr nach ſeiner Wohnung zu ſchaffen.
Er wollte auch ſogleich bezahlen und zeigte dem betr. Ge-
ſchäftsmann eine größere Anzahl Hundertmarkſcheine, ver-
ſchob es aber bis zur -Ablieferung. Das Pianino war
pünktlich zur Stelle und wurde abgeladen. Der junge
Mann begab ſich zu ſeiner Wirthin und bat ſie, ihr dabei
das viele Geld zeigend, um 100 Mark, da er momentan
nicht ſo viel bei ſich habe. Die Wirthin, um ſich dem
noblen Miether gefällig zu zeigen gab bereitwilligſt das
Gewünſchte und hatte das Nachſehen. Der junge
Mann hatte ſich aus dem Staube gemacht. Man nimmt
an, daß die Hundertmarkſcheine, welche er bei ſich hatte,
ſogenannte „Blüthen“ ſind. Die Recherchen nach dem
ſaubern Patron ſind im Gange.

Submiſſion. Behufs Vergebung der Abbruch-, Erd-
und Maurerarbeiten, Materiallieferungen, Steinmetz-, Zimmer-,
Schmiede- und Klempnerarbeiten, ſowie Eiſenlieferungen zum
Erweiterungs- bezüglich Neubau der Synaggoge hierſelbſt
auf dem Grundſtücke kleine Brauhausgaſſe Nr. 17 ſtand am 12.
d. Mts. Mittags auf dem Büreau des Herrn Architekt Zim-
mermann hier Submiſſionstermin an. Es waren nicht weni-
ger als 44 Offerten eingegangen, doch geſchieht deren Eröffnung
erſt, nachdem die Polizeiverwaltung den Bau genehmigt hat.

Am Donnerstag, den 10. ds. Mts. wurden auf
dem hieſigen Wochenmarkte bei der veterinärärztlichen Fleiſch-
beſchau bei der Handelsfrau K. von hier drei geſchlachtete
Ziegenlämmer polizeilich beſchlagnahmt, da deren Fleiſch
zum Genuß für Menſchen als ganz untauglich erklärt wor
den war. Das Fleiſch wurde vernichtet.

Jn hieſiger Stadt treibt ſich ſeit einiger Zeit eine
Frau, anſcheinend aus Giebichenſtein herum, die unter Vor-
ſpiegelung aller nur denkbaren unwahren Thatſachen ſich
bei den verſchiedendſten Familien Geldbeträge zu er-
ſchwindeln verſteht.

Jn der Nähe des Friedhofes vor dem Steinthore
wurde am Sonnabend Nachmittag der bei dem Steinſetz-
meiſter Herrn Knöchel hierſelbſt in Arbeit ſtehende Auguſt

lchmuſter- Opfermann von hier, Saalberg Nr. 18 wohnhaft, von
einem Geſchirr ſeines Arbeitgebers überfahren. Derſelbe

hatte mit in der Schoßkelle des mit Steinen ſchwer be-
ladenen Wagens Platz genommen und glitt beim Abſteigen
während der Fahrt aus, wodurch er zu Falle und unter
die Räder kam. Der p. Opfermann erlitt hierdurch eine
nicht unerhebliche Verletzung des rechten Unterſchenkels und
mußte in die hieſige chirurgiſche Klinik aufgenommen
werdeu.

Oper des Jnterims- Theaters.
(Der Troubadour und Martha.)

„Es iſt ſchon lange her!“ Aber doch iſt es eine Thatfache,
daß wir Hallenſer noch anfangs der ſechziger Jahre eine ſtehende
Oper, wenigſtens die Wintermonate hindurch, hatten, die leider
ſpäter, weil die Theater-Direktoren ihre Rechnung nicht mehr
dabei fanden zu einer ſogenannten Monatsoper zuſammen-
ſchrumpfte. Wenn wir dieſen Rückſchritt auch zu beklagen haben,
ſo ſchauen wir doch ſchon hoffnungsvoll im Geiſte die Morgenröthe
einer neuen Zeit. Denn langſam aber ſicher wird, wie der
Phönix aus der Aſche, der ſtolze Prachtbau unſeres neuen
Theaters erſtehen. Und der Direktor deſſelben? Er wird die
Verpflichtung übernehmen müſſen, ein ſtehendes Opernperſonal
zu unterhalten. Gern begnügen wir uns daher, bis die ſtehende
Oper in Wirkſamkeit getreten ſein wird, mit einer kurzen Opern-
ſaiſon, wie ſie uns für dieſes Jahr von dem ebenſo rührigen
als geſchäftstüchtigen Herrn Direktor Gluth bis incl. den 18.
Mai in Ausſicht geſtellt wird. Verſpricht doch dieſelbe, nach
dem ſchon Gehörten und den hervorragenden Engagements zu
urtheilen, eine recht gute zu werden. Es läßt ſich allerdings
nicht leugnen, daß Herr Direktor Gluth auch in dieſer Zeit mit
manchen Schwierigkeiten, die aus theilweis mangelhafter Akuſtik
des Theaterraumes, der Unzulänglichkeit der Dekorationsmittel
und des Bühnenraumes entſpringen, zu kämpfen haben wird.
Er kann ſich aber, wenn die Leiſtungen im Ganzen den gehegten
Erwartungen entſprechen, der Gunſt des Publikums, ſowie einer
maßvollen, den Verhältniſſen Rechnung tragenden Kritik verge-
wiſſert halten.

Der Wahl des Verdi'ſchen „Troubadour“ für die Eröffnungs-
vorſtellung am erſten Oſterfeiertage war ein glücklicher Griff.
Wird auch von mancher Seite behauptet, daß der in ſeinem Va-
terlande Jtalien in überſchwänglicher Weiſe gefeierte Operncom-
poniſt Verdi ſelbſt in ſeinem „Troubadour“ viel Oberflächliches
und Triviales biete, ſo iſt doch bei uns Deutſchen beſagte Oper
wegen ihres Reichthums an Melodien und ſogenannten packen-
den Nummern zu einer großen Beliebtheit gelangt. Aber abge-
ſehen von dieſem muſikaliſchen Reize mag der Jnhalt dieſer Oper,
der dem Boden der grellſten Romantik entſproſſen iſt, für viele
ein wirkſames Hugmittel ſein.

Ueber die Aufführung ſelbſt können wir nur ſagen, daß die-
ſelbe in allen Beziehungen eine gelungene war. Wir erinnern
an die wirkungsvolle Scene, wo Leonorens Klage erſt von dem
fern herübertönenden Miſerere und dann von der mit tiefer
Empfindung geſungenen Romanze des gefangenen Manrico
„Schon naht die Todesſtunde“ ſanft abgelöſt wurde; auch war
die gelungene Kerkerſcene von ergreifender Wirkung.

Die Chöre kamen trotz der etwas ſchwachen Beſetzung gut zur
Geltung, was namentlich von dem beliebt gewordenen Zigeuner-
oder Amboßchore und dem Soldatenchore zu ſagen iſt. Haupt-
ſächlich fanden aber dieEinz'lleiſtungen ſeitens des enthuſiasmirten
Publikums die beifälligſte Aufnahme. Eine Meiſterleiſtung in
geſanglicher wie in darſtellender Beziehung war die Zigeunerin
Azucena des Fräulein Eckmann. Frl. Krieger, welche die
Leonore ſang, lernten wer als tüchtige Koloraturſängerin kennen.
Dieſelbe verfügt über ein ausreichendes Stimmmaterial, welches
trotz einiger Steigung zum Tremoliren nirgends Unzulänglich-
keit bekundet. Jhre große Technik kennzeichnet ſich in der
ſicheren Ausführung der Laufe, Staccatos und Triller und man
gewinnt den Eindruck, daß ihre Auffaſſung intelligent und von
dem Pulsſchlage wahrer und warmer Empfindung durchdrungen
wird. Herr Hofopernſänger Hohlſtein aus Altenburg er-
zielte durch ſeinen Troubadour einen durchſchlagenden Erfolg.
Herr Lehmann, welcher die Rolle des Grafen zu vertreten
hatte, iſt ein Sänger von ſeltener Ausdauer und Kraft. HerrKrén als Ferrando befriedigte durch ſeinen geſchulten Geſang
und zeigte ſich als Künſtler von großer dramatiſcher Begabung.

Daß das Opernunternehmen des Herrn Direktor Glath
durch die erſte Vorſtellung einen äußerſt günſtigen Eindruck her
vorgerufen und Anziehungskraft auf das Publikum gewonnen,
bewies der zahlreiche Beſuch der folgenden Aufführung am
zweiten Oſterfeiertage, welche uns die ſo beliebte romantiſch-
komiſche Oper „Martha“ von Flotow brachte. Die Aufführung
war ebenfalls unter der tüchtigen und umſichtigen Leitung des
Herrn Kapellmeiſters Feld eine wohlgelungene. Das Orcheſter
that in jeder Weiſe ſeine Schuldigkeit und dic Chöre waren gut
einſtudirt, was gleich von vornherein einen guten Eindruck
machte. Die Leiſtungen ſämmtlicher Mitwmirkender, wir nennen
wieder Frl. Krieger und Frl. Eckmann, ſowie die Herren Hohl-
ſtein, Lehmann und Kreén, fanden abermals eine enthuſiaſtiſche
Aufnahme; auch Fräulein Karl zeigte ſich ihre An fgabe ge-
wachfen.
Die Leiſtungen dieſer beiden Abende zeugen für die redlichen
Anſtrengungen des Direktors, ſowie der von ihm engagirten
Kräfte. Hoffen wir, daß das Publikum durch fortgeſetzten zahl-
reichen Beſuch die von Herrn Gluth gebrachten erheblichen Opfer
lohnen werde.

Telegraphiſcher Conrsbericht der
Berliner Fonds- Börſe.

J e e Bexlin, den I. April 19
4 W Preußiſche Conſols 102,90. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm-Actien A. C. D. E. 270,30. Mainz -Ludwigshafen r
Stamm-Actien 109,90. 4 Ungar. Goldrente 77,25. 4 Rir
ſiſche Anleihe v. 1880 76,75. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 838,50.
Oeſterr. Credit-Actien 548, Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
April-Mai 164,70 September-October 164,50,

KolitidhosPautſchen
K.

Weizen (gelber
flau.

April-Mai 139,
142. matt.

Gerſte Ioco 135--200.
Lafer. April-Mai 133,25.
Spiricus loco 45,70. April-Mati 46 50. AuguſtSeptember 49,

Noggen. MaiJuni 140, Septbr.-Octür.

feſt.
Rüßöl loco 55,80. April-Mai 55, Septbr.-Octbr. 55,

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, 15. April, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags.

Die Schleſiſche Volkszeitung will wiſſen, daß
der Cardinal Ledochowski auf ſein Erzbisthum
verzichtete und der Papſt ſeine Reſignation an-
genommen habe.

Neuſtadt a. d. Haardt, 14. April. Die heutige Ver
ſammlung der ſüd- und ſüdweſtdeutſchen Nationalliberalen
war äußerſt zahlreich beſucht. Oberbürgermeiſter Miquel
aus Frankfurt a. M. ſprach in längerer oft beifällig auf
genommenen Rede über die Heidelberger Erklärung be-
züglich der Zoll- und Steuer-, ſowie der Sozialpolitik.
Eckard (Mannheim) behandelte die allgemeinen politiſchen
Verhältniſſe, Dr. Buhl die Arbeiter-Verſicherung. Schließ-
lich wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen, in

welcher die Verſammlung erklärt, ſich der Heidelberger
Erklärung anzuſchließen und den Landesparkeien zu em
pfehlen, ſich der Organiſation der nationalliberalen Partei
des Reiches anzuſchließen.
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Die Feier W Eröffnung der ſtädtiſchen höheren Töchter
ſchule wird am Montag, den 21. April, Vormittags 11 Uhr in der
Aula ſtattfinden. Wegen des beſchränkten Raumes kann der Zutritt
nur Jnhabern von Einladungskarten gewährt werden. Für eine Per-
ſon geltende Karten können für die Angehörigen der Schülerinnen am
Freitag, den 18. April, Vormittags von 11——1 Uhr im Direktorial-
zimmer der höheren Töchterſchule in der Gartengaſſe in Empfang ge

nommen werden. [4680Direktor Dr. Biedermann.

Sie.Die Herſtellung der Durchläſſe und Seitenbrücken zu den
Chauſſee-Neubanten des Saalkreiſes, veranſchlagt zu

3750 Mk. für die Strecke von Cönnern nach Edlan,
1700 desgl. von Edlan nach Gröbzig

ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden, wozu Ter-
min auSonnabend, den 19. d. M., Vorm. 10 Uhr
im Büreau der Unterzeichneten (gr. Steinſtr. 41) anberaumt iſt. An
ſchläge, Zeichnungen und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Ein
ſicht aus.

Halle, den 10. April 1884. 4631Die Landes-Baninſpektion Halle.

Serbien.Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zum Neubau einer Kreis-
Chauſſee von Hohusdorf über Wieskan in der Richtung auf Kattau,
veranſchlagt zu 4613,80 ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion ver-
geben werden und iſt hierzu Termin auf:

Sonnabend den 19. d. Mts. Vorm. II Uhr
im Büreau der Unterzeichneten (gr. Steinſtr. 41) anberaumt, woſelbſt
Anſchlag und Bedingungen vorher einzuſehen ſind.

Löbero Töchtörschule u Lohbrerigegsegar

Die aus 6 Klaſſen beſtehende, mit dem Lehrerinnenſeminar
verbundene höhere Töchterſchule beginnt das neue Schuljahr den22. April d. Js. Das Seheerimenſeminar, welches in 2jährigem

Eurſus t für das untere und für das höhere Schulamt
bietet. hat durch Erlaß des Großherzogl. ſächſiſchen Staatsministeriums
das Recht eigner Abiturientenprüfung und die Reifezeugniſſe berechtigenzur Anſtellung im Großherzogthum, wie in der henen preußiſchen

Herr Kehubert Stoy übernommen.
Zweckentſprechende Penſion entweder in der Anſtalt ſelbſt oder

auf Empfehlung der Vorſteherinnen in Familien der Stadt.
Jena, April 1884.

Die Vorfſteherinnen.
F. Voigt. R. SsSchüler.
Die Vaterländiſche

Hagel-Perſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld
deren Garantiemittel in dem Grundcapitale von drei Millionen
Mark, welches voll in Actien begeben iſt, und einem angemeſſe-

[4645

nen Reſervefonds beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien,
bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe
aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbe-
ſtimmte Dauer, oder auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abge-
ar werden; für letztere wird ein entſprechender Prämien-Rabatt
gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtge-
ſtellten Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll
ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Verſicherungs- Bedingungen und An-
Halle a/S. den 11. April 1884.

Die Landes -Bauinſpecrtion Halle.

BernDas Rittergut Brodau bei Delitasch wird am
8. Mai 1884 Vormittags U Uhr

im Hötel zur Stadt Hamburg in Halle aS.
auf 12 Jahre vom 24. Juni 1884 ab meiſtbietend

[4679

verpachtet.

Das Gut enthält
Acker 103,5350 ha
Wieſe 15,4890
Holzungen 0,3240
Hofräume 0,8410

Summa 120,1890 ha.
Von dem Acker befinden ſich in Grundſteuerklaſſe

II. 55,5550 ha
III. 41,9530
IV. 6,0270

Summa 103,5350 ha.
Zur Uebernahme iſt ein Vermögen von ca. 45000 Mk. er-
forderlich.

Reflectanten wollen ſich wenden an den Jnſpector UaetZz-
schold in Lemſel bei Delitzſch; bei dieſem, ſowie bei dem
Juſtizrath Schlieckmann in Halle a/S. ſind die Pacht-
bedingungen einzuſehen und zu erhalten. [4667

Bord Gundstdoßs- Vorgauf all 49.
Ein in vorzüglicher Lage belezenes, nachweislich ſehr rentables

Grundſtück in Halle a/S., beſtehend in Wohnhaus, Hof, Vorgarten, Waſch
haus, Stallung 2c., worin ſeit langen Jahren die Bäckerei mit beſtem
Erfolg betrieben wird, iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort zu ver-
kaufen durch den Auctions-Commiſſar Paul Rindtfleisch in Halle a/S.,

Brüderſtraße Nr. 12. 4599.Unſer Beſtand
9 0Englischer Pferde

iſt durch neuen directen Einkauf anf das Reich-
haltigſte ergänzt. Ebenſo haben wir eine gute
Auswahl CCutscher Wagenpferde,

H. eipzig, 10. April 1884.

Bieler Vogel,
HKurprinzastrasse 2.

TGeschäfts-Verlegung.
Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß
ich am heutigen Tage mein

Puhr- und Droschken-Geschäft
von Brüderſtraße 12 nach

3 m
vis-à-vis der Glauchaiſchen Apotheke verlegte.

Bei dieſer Gelegenheit bringe meine hochelegauten Equipagen,
als: Landauer, Reiſewagen ec., ſowie einen großen Omnibus zur
gefälligen often Benutzung in empfehlende Erinnerung.

Beſtellungen werden auch noch in meiner bisherigen Wohnung
Brüderſtraße 12 part. fernerhin angenommen. (4597

Hochachtungsvoll

G BBennmmmieelige

22

4554

4635 4551] C. Boether-

ne h ung

Carl Biegel's BReivecontor, 4

tragsformulare bei den unterzeichneten Agenten: t 314684
Hrn. C. Kieling in Alsleben a/S. Hrn. Biermann Wahlmann in

Fr. Hilbert in Brachwitz.
Alfred Schmidt in Burg bei

Reideburg.
Friedrich Werche in Canena.
Rudolph Jaentſchi.Cönnern.
Fritz Weltz in Cöſſeln.
Eduard Gasper in Dölau.
H. Schmidt in Eisleben.
Friedr. Lüderitz in Gie-

bichenſtein.
Hermann Ohmei. Gr.-Kugel.
Vullrath Penne in Löbejün.
Louis Zehender in Merſe-

burg. in Teutſchenthal.Carl Leonhardt i. Nietleben K. Knaths in Wettin.
und bei der General- Agentur in Halle a/S. Königſtraße 4.

m en n San Se h33. Gesellschaftsreise 4 heizb. Stub. nebſt Zubehör ſof.
nach 4655 od. ſpät. z. tm Rarwyarssvaſ u

Ober- Italiensd

eeeeereeeAbreise am 30. Mai. t
Dauer 16 Tage. i rung igratis in der ſeite, ſofort geſucht.

Expedition dieser Zeitung Vund in F Brüderſtraße G. 4
Die 1. Etage mit Zubehör, große

Stallungen, Bodenräume, Schuppen,
letzterer auch als Niederlagsräume
paſſend, iſt zu vermiethen und 1. Oct.

zu beziehen Leipzigerſtr. 55. (4682

Oberröblingen a/S.
Franz Wahren in Oſendorf.
L. F. Borchert in Queis.
F. Boening in Querfurt.
C. Friedel in Rabatz.
Lonis Rittweger

in Schkeuditz.
F. Frommann in Seeben.
C. W. Stammer

in Schafſtedt.
Heinr. Maaß

in Str.-Naundorf.
H. Hänsgen

z in ruhiger geſunder Lage, Sonnen-
Offert. sub

4685

erlin, Central Rötews nm n9000 Thaler
zum 1. Juli auf 1. Hypothek zu lich.leihen geſucht. Offerten unter A. ſtehend aus 6 heizbaren Zimmern,
J. 3036 bef. J. Barck Co. Kammern u. Zubehör, z. 1. Okt. zu
Unterhändler verbeten. 4603. vermiethen Blücherſtraßze 12, part.

n an. 4665]3000 Mart ewerden ſofort auf einen neu er Herrſchaftliche Wohnnng, Bel
bauten Gaſthof auf die Zeit von Ktage, per ehe event. auch

1 Jahr zu höheren Zinsfuß ſrüher zu beziehen
geſucht. e 4581 4675 Merſeburgerſtr. 3.

Werthtaxe 70,000 Mrk. Hypothek L z F cW48,000 Mrk. Gefl. Offerten unter ogis gen z
IB. C. II. an die Erped. d. Ztg. p. 1. October od. früher 600 bis

LADLeDsohwndsdeh lag e. Se e u.hofs. Offerten unter L. U. 269

S er e bef. Haasenstein VoglerBruſt und Halskranke werden auf n Vog
die Heilwirkung der Pflanze Ko-

O

in Halle a/S. 1615
meriana aufmerkſam gemacht, in T. onworüber ſeit 9 Monat. mehr als günſtige Lage für Papiergeſchäft,
500 unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen, zu vermiethen
welche amtlich und ärztlich conſta Alte Promenade 16a.
tirt worden ſind. Der Alleinver- herrſchaftſi Gfagonkauf der berühmten Pflanze iſt über herrſchaftl. Etagen
tragen und empfiehlt in bevorzugter Lage, in Mitte

z der Stadt, mit allem Comfort,Liebenburg a/Harz. [1514n Centralheizung, Garten, unmittel-B. bar mit der Wohnung verbundenen
Verkaufsanzeige. Veranda c. per 1. Juli e. oder

früher beziehbar; ferner

mittags 2 Uhr ſind wir im Gaſthaus u Osmünde zum Verkaufe Comtoir-Ränme
unſeres Gärtnerſchen Reſtgutes in ebendaſelbſt mit directem Eingang
Gottenz mit 100 bis 150 Morgen von der Straße, per ſofort be

Fe iehbar zu vermiethen. NäheresFeld anweſend. e aLiebhaber laden zum Erſcheinen Hiehicherweg 4. 4556

im „Gaſthaus zu ar Offene und geſuchte
gebenſt ein Sdie neuen Eigenthümer. Stellen.

Eine Kindergärtnerin wünſchtEine leiſtungsfähige Engagement. t Aor ab 3gagement. Adr. abzug. unter A.Portland Gemnent- Fr. Z. 39 Grpeb. d. 5. los
Eiuen Hantiſchler bat ſo

378 an Haasenstein Vog- fort Chr. Kind, Maſchinenfabrik.

Ier, Frankfurt aB. (4674 (4644

Monarchie. Die pädagogiſche Ausbildung in Lehre und Uebung hat Zeugniſſe ausweiſen kann.

1009 bis 150 tüchtige Maurer
u. Arbeiter find. bei hohem Lohn
dauernde Beſchäft. am Landgerichts

bau zu Deſſau. [4362
Zum ſofortigeü Antritt ſucht

einen unverh. practiſchen u. ener-
giſchen Wirthſchaftsbeamten, wel
cher in renommirten Rübenwirth
ſchaften ſchon mehrere Jahre thätig
war ü. ſich darüber durch gute

Dom. Mittel-Bielau b. Haynau
in Schleſien.

Gehalt vorläufig 360.4 u. freie
Station. Zeugniſſe in Abſchrift,
werden nicht retournirt. [4537
Ein junger Mann, der die Prima

eines Gymnaſiums beſucht hat, ſucht
eine Stelle als Lehrling in einem
Landesproducten- oder Getreidege-
ſchäfte. Näheres durch Oscar
v. Hagen, Nordhanuſen. [4653

Eine in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahreneWirthſchafterin,
perfect in der feinen Küche, wird
zum 1. Juli zu engagiren geſucht.

Abſchrift der Zeugniſſe und An
gabe der Gehaltsanſprüche bittet
man an das Rittergut Kötzſch
litz bei Merſeburg einzuſenden.

4646
Eine jüngere Mamſell, tüchtig
in ff. Küche u. Molkerei, wird ſo
fort geſucht. Perſönliche Vorſtellung
iſt erwünſcht. Station Rieſtedt
eine halbe Stunde entfernt. [4660

Emſeloh. R. Kaul.
Ein unverheiratheter Prediger

ſucht ſofort eine ältere Perſon,
welche alle Arbeiten in der Häus-
lichkeit beſorgt. Bewerbungen ſind
zu richten an Bändol, Prediger in
Nauſiß bei Weißenſee i. Th.

[4649

Ein tüchtiger Kalkbrenner, ver
heirathet, wird für ſofort geſucht.

Off. unt. R. S. 2 poſtl. Frey-
burg a, U. erbeten. [4658

Ein Scholar vder Volon-
tair findet Stellung auf Ritter-
gut Kitzen b. Eythra.
4583] Edm. Bergmann.

Auf dem Rittergute Poplitz bei

B. e. 28610 bef. Rud. Mosse.

(4549

Sohn ſuche ich zum

Dienstag am 22. April Nach 3 große zuſammenhängende

Alsleben a/S., zwiſchen Bernburg
und Halle, wozu Wieſen, Plantagen,
Waldung, Zuckerfabrik und Ziegelei
gehören, iſt eine
Oekonomie-Elven Stelle

vacant. Es werden daſelbſt Rüben,
Klee und alle landwirthſchaftlichen
Gewächſe gebant, mit Anwendung
aller landwirthſchaftlichen Ma

ſchinen. Bezugnehmende mögen
ſich an den Jnſpertor Neumann

2 S SAls leben a S
4629

zu Poplitz bei
wenden.

Tüchtige Dreher, Schloſſer und
Mechaniter ſuchen auf ſofort für

dauernde Beſchäftigung Drevyor.
Herrſchaftliche Wohnung, be DrRosenkranz u. Droop, Keſſel-

Armaturenfabrik. Hannvver, Fabrik-
ſtraße 4. 4569

2 Feldverwalter bei 5 600
Gehalt, 1 Hofmeiſter, 1 verh.
Gärtuer, 1 Aufſeher, 2 Verwalter
ohne Gehalt bei fr. Station, 1
Oek. Lehrling und eine Wirth-
ſchafterin erhalten ſofort angenehme
Stellen.

Geeignete Bewerber mit guten
Zeugniſſen wollen ſich umgehend
perſönlich melden beim (4672

z mh

e r
gr. Märkerſtr. 27.

Hauslehrer-Geſuch.
Für meinen 10 Jahr alten

t möglichſtbaldigen Antritt einen gediegenen
tüchtigen Hanslehrer. Bewerber
wollen ſich unter Beifügung ihre
Zenguiſſe und Anſprüche melden

bei 4652Otto Allendorfk,
Schönebeck a E.

3 Lehrlinge
finden Stellung in der Honigkuchen

und Zuckerwaarenfabrik 4665
Carl Wornobv

Zum ſofortigen Antritt wird ein
zweiter Verwalter geſucht.

Meldungen werden unter R.
W. poſtlagernd Heldrungen II.

erbeten. 14575Tine leiſtungs fähige Parquetſabrnt
ſucht tüchtige

Vertreter
Adreſſen sub D. 4 an He n
stein Vogler, Dresde
beten. 1673 I

i
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Ach am 28. Mai d. J.
Hauptgewinn Werth 10,000 Mark.Ernet gen Schrödel h Georg Schultze.
Ferckell in Eisleben, V. C. Demandl in Lanchſtäot, F.

Ein

De Die Geſammt-Netto- Einnahme aus dem Loosvertriebe wird zur Beſchaffung der vollwerthigen Gewinne verwandt.

nd HagohVorslcherungö-GssellschaftZalliſcher Tages es -Kalender.

Mittwoch den 16. April:
n r x 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen
ſtein, Triftſtraße NrAgl. dere Vloliortet (Friedrichſtr.): täglich außer Sonntags von 9bis

1 Uhr geöffnet. Das Auslethen der Bücher und die Abgabe derſelben findet

täglich von 11 bis 1 Uhr ſtatt.
Marien Bibliothek: vom 5. bis 23. April geſchloſſen.
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreifes: Dienſtſtunden Vm.

von 8--12 u. Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waggegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Ebeſchüeßangen
Städtiſches u aus von Vm. 8 bis NmStädtiſche e aſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: an Vm. 9-—1 u. Nm. 4—65 Fprhresſtr 10.

u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 u. Nm. 3—6 Brüderſtr. 6.
rſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.Sarg r e Nr. 4, 1 Treppe hoch,' geöff-

net von 8— und von 2—6
Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“.Städtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8—9 Deutſch für 2 Abthlgn., Freihand

h geometriſches, Fach u Modellzeichnen im Sta dgriniaſtumiKaufm. Verein „Frohſinn“: Ab 8 im S ant „zum Markgrafen
Kaufmänn. Verein vom 13. Rov. 1870: Ab. 8 im Hotel Stadt Berlin.

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8—-10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urnverein Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Freybergs Garten.Kaufmänn. Turn Verein Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Hall. VolksLiedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
Männerchor: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“ Leipzigerſtraße.
Kiedertafei Welodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den Drei Schwänen“.
Geſangverein „Helena“ Reſtaurant Forſthaus: i 9 U. Ab. Uebungsabend des

gemiſchten Chor es.
Katholiſcher Män ner-Verein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Verein Einigkeit: Ab. 8 im „Reichskanzler“.Zither-Verein „Harmonie“: Ab. 7 U. Uebungsſtunde im Reſtaur. „Roſenthal“.
Kunſtansſtellung von Originalzeichnungen c. täglich bis 19. April geöffnet im

Saale der Volksſchule von 6 10 Uhr. (An Sonn u. Feiertagen während
des Gottesdienſtes geſchloſſen).

n e hRepertoir der Leipziger Theater.
Vom 16. bis incl. 19. April.

Neues Theater. Altes Theater.Mittwoch: Friſch gewagt iſt halb ge Mittwoch: Nanon.
wonnen. Tartüffe. Donnerstag Der neue Stiftsarzt.Donnerstag: Die Hochzeit des Figaro. Freitag: Ein gemachter Mann.

Sonnn Die Meiſterſinger. onnabend: Nanon.
onnabend: Undine.

Carola- Theater.
Mittwoch: Die Großherzogin von Gerolſtein.
Donnerstag: Mein Herzensfritz-

Handwerker-Meiſter-Perein.
Dienstag den 15. April (3. Oſterfeiertag) Abends 8 Uhr im

Nennen Theater tGrosses Vocal- u, Instrumental-Concer
unter freundlicher Mitwirkung der Handwerker Vildungs-Vereius
Liedertafel. Die Pauſen werden durch komiſche Vorträge ausgefüllt,
nach dieſem BallI. Der Vorſtand.

Halleſcher Turn-Verein.
Sonnabend den 19. April er. Abends 8 Uhr Generalber

ſammlung im „Roſenthal.“
Tagesordnung: Rechnungslegung und r

4676 Der Vorſtand.Weinhandlung Weinſtuben
1 xger Hun Vater Rhein“ gen

Täglich friſche VIaihowle.n kleinere Geſellſchaften ſeparate Zimmer. (4588

Meinrich Tischbein,
gr. i 14.IIDMMMANMMI a PIannos,

Mittwoch den 16. April 1884. W preoisgekront,

VI. Gresge Wecklenburgeche Plerde- Perl zu Veubrauderburg,

V 80 edle Reit- und Wagenpferde er
O. J. Seidler und Steinbrecher 4 J per in Halle a/S.
Hartmann und

n künſt e g in bſnſ ſenn en bgte
2 Kupferstiche, photograph. Kunstblätter, S:
9 EmailleGlasbilder empf. die Kunſthdlg.
JC Max Köstler29

9 Poſtſtraße 9. 2
S l D
v S S eSe S

W eis n vierspännige Buipagen. ſind
und 1010 ſonſtige werthvolle Gewinne

Exped. der Querfurter Zeit. in Querfurt, einrich Manss in Strenz
„Saale- Zeitung in Halle a/S.

H. a c Mark
zu beziehen durch A. Molling,

Geueral-Debit, Hannover, und bei
F. Barck c Donup. Georg

Bruno Muaus ſt in Cönnern, Gtto Hünichen u. Theod.Kettler,
zngudorf und W. König, Exped. der

[3894

Vaterländisohh Foubr- I

in über feldWir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
Herrn Max Lindner erledigten, in Halle beſtehenden

General-Agentur
daß wir die Verwaltung der durch den Tod des

unſerer Feuer und Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft unſerem Jnſpector Herrn Hugo von der Heydt
übertragen und denſelben bevollmächtigt haben, S rechtsverbindlich für uns ab zuſchließen.

Demgemäß iſt derſelbe ermächtigt, in allen unſere
uns zu vertreten, und gern bereit,Intereſſenten ergebenſt erſuchen,

zu wenden.
ElIberfeld, den 1. April 1884.

Die Direction

ſere erwünſchte Auskunft zu ertheilen,

ſich bei vorkommenden Veranlaſſungen an Herrn von der Heydt

ortigen Geſchäfte betreffenden Angelegenheiten
weshalb wir die verehrlichen

der Vaterländiſchen Feuer- und Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf die vorſtehende Bekanntgebung der Direction meiner Geſellſchaft halte ich mich
um Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuer-,feſten billigen Prämien beſtens gen

Bureau der General-Agentur ſich vom
(Nähe des Leipziger Thurmes) befindet.

Halle a/S. den 1. April 1884.

1. April er.

von de

und beehre mich gleichzeitig,

ab in dem Hauſe:

Blitz-, Dampfkeſſel- Exploſion und Hagel- Schäden zu
ergebenſt anzuzeigen, daß das
Königſtraße Nr. 4 parterre

[4521

Jnſpector und commiſſariſcher General-Agent der vaterländiſchen Lener- und
Hagel-Perſicherungs- Geſellſchaft.

Zum Schulanfang
empfehle:Tornister, Mädchentaschen, Bueoner

träger, Federkasten, Reisszeuge, Reiss-
bretter, Tafeln, Schieferstifte, Te-
derhalter, Bleistiftoe, Stahlfedern,

Atlanten, Lesobüäüeher, Fibeln ete.
in beſter Qualität zu billigen PreiſenAlbin Hentze, 39 nern 39.

Zu Hochzeits- u. FestgeschenkKen!

e 0
S

R Eleg. gerahmte Oeldruckbilder von 4 y
4671

Künſtl. Zähne, Plomb., Reinig.,ln Holländ. Austern,

empfing [4668 e r rJulius hse, Geiſtſtraße
&wülh. Schubert. s Apothete) Eingang Weite

o X ſtraße 39. [4494KFrische Morcheln, 8 SKranz. Ponlarden. än.Ein gutes eleg. Pianino wirdFeinsten geräuch. Rhein- billig verk. ZJenkergaſſe II 2 S
arX

lachs, K
ren Astrach. Caviar, R

Don II bigener Fabrix, Krrankfurter Würstehen, S
Große Oper in 2 Acten v. Mozart. kreuzsaitig, Aal in Gelée empfing G learlü'sBonneretas- Wilh. Schubert. sKeine Vorſtellung Flüägol, e 4 ineHarmoniums, X W gr. Stein u. gr. Ulrichs 9 RKühmlichst bekannt
Freitag: Die Jüdin t 20 M. monatliche 00 ſtr aßen Ecke. mohrta niplome Abzahlung. Friſch eingetroffen: eNeues Theater Staats Preislisten u. Kata- Ronne Austern, 8 oder e r
Nittwoch, 16. April, abends s Uhr. r i u. g loge gratis. 8 en

usstellungs- Garantie 6 lahre. ierländer Enten, n gerVokal u. Insrumeniaß Gggoort Prümien. Bei Baarzahlung hohen Hähnehen,

unter et Mi des Fräu- ßabatt. (2245 friseno Moreneln, m rlein Meta Rosen, der Frau Clara Wilhelm Emmer, e t Arunterégg3 87i7
Ander sowie eines Trio's. Hof-Pianoferte-Fabrikant, GartenmöhbelNäheres durch Zettel. Magdeburg, Berlinerstr. 25 u. 26.
Billets im Vorverkauf à 60 Pf.
schon jetzt in der Karmrodt-
zachen Musikalienhandlung, sowie e Eisbei Herren SteinbrecherJaspoer, Markt und Geiststrasso. Norwegisches Blockeis

(4607 franco Waggon Stettin offerirt

Provinziaſ- Verein r M Stetue
ehem. Ulanen.

Nächſte Verſammlung P olzwaaren l. Wüntersachen

Fata den 20. April Nachm. übernimmt
4 Uhr Hotel Stadt Zürich“. zum Conſerviren gegen Motten
Neue Mitglieder willkommen. [(4622 und Feuerſchaden [3493

Der Vorſtand. J. A.: Trampe. 90hIeerstr. 33/341, Christian Voigt.

Julius Bethge
r

Kartoffeln
w.

Das Rittergut Dieskau beiHalle a/S. verkauft eirea 80 Wie villte ren er gtahrung empfiehtt

pel Zwiebelkartoffeln: [4588 die Fabrik eiſerner Möbel von

A Ritt t Beund be en en Ohristian Glasev,
are ſtarke Arwetterſ de zum Für Saat

Verkauf.
empfehle 100 Etr. blaue und 200

5 Sattlergehülfen
nur h ſucht ſofort erfr. b. WW. Laue, Martinsg. 14.4678] L. Harniſch, Sattlermeiſter. v e 4669

Be luer Schwetſchke ſche Buchoruckerei in Halle

Ctr. weiße Champion Kartoffeln. Zu n

al Abtritn
Eröffnung der durch ausge-

zeichnete Erfolge bei Rheuma-
tismus, Gicht, Neuralgie u. 8. W.
altbewährten Anstalt für

warme Sandbäder,
S00l-, Vichtennadel- u.
andere Bäder am 1. Mai.
Prospecte gratis. [4645
EFingesanclht.

E Auf das Jnſerat in Nr. 88 vom
13./4., betreffend: [4670D Auction von Alterthümern in
Leipzig v. 21--26/4., wird hier-
mit nochmals darauf hingewieſen.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Freunden und Bekannten hiermit

die t Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
heute Abend 8 Uhr meine innig
geliebte Tochter, unſere vielgeliebte

und unvergeßliche Schweſter und
Schwägerin

Eliſabeth Zieglervon ihrem langen ſchweren Leiden

zu ſich zu rufen.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Halle a/S., den 12. April 1884.
Die tiefbetrübten Hinter

bliebenen. [4664

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
lieben Gatten, Vaters und Bruders,des Altſitzers Ferdinand Hellmuth

in Delitz a/B., ſagen wir allen
Denen, die Jhn zur letzten Ruhe-ſtätte geleiteten, herzlichen Dank.

Delitz a/B., d. 12. April 1884.4657] Die Hinterbliebenen.

Fernere Fami liennachrichten.

Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:
Verlobt: Frl. Olga Möhring mit

Herm. Knublauch (MagdeburgWetzlar).
Frl. Martha Meyer mit Hrn. Carl
Homann (Magdeburg). Frl. Friederike
Arndt r Hrn. Paul Diedrich (Neu-
ſtadt). Mathilde Tittmann mitHrn. G r Krauſe (Neuſtadt). Frl.

mma Rennann mit Walther Wiehe

(Tangermünde). Fräul. Anna Römer

mit Hrn. Guſtav n eNeuſtadt). gutO. Rut (Schlan
ahmann mit Hrn. Otedt). Frl. Emmy Wendte mit Hrn.
hemiker Guſt. Koelle (AltonaHalle.)
Verehelicht: Hr. Udo Herger mit

A Dreyer z agdeburg).Geboren: n So hn: Hrn. Chr.
Luthe S

Eine Tochter: Hrn. W. Lehmſtedt
(Halberſtadt).

Geſtorben: uſpector Ferd. Stoltz
(Magdeburch. Frau Enmilie Bauer-
W Mü ler (Magdeburg).

r a Plochorſt init
Reg. Baumeiſter Hrn. Adolph Donath
S Frl. Marie Schönwälder mit

rn. Herm.
omteß Hertha v. Schlieben mit Lieut.

e fred v. Zaſtrow W
arben: Hrn. Prem.-Lieut.v. Tochter Gertrud (De

Schultze (Peitz Kottbus).
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